Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/118 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Katzer, Dr. Götz, Dr. Böhme, 
Franke (Osnabrück), Frau Kalinke, Berding 
und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. langfristige Auswirkungen des Wegfalls des 
Rentnerkrankenversicherungsbeitrags 


Die Bundesregierung hat dem Bundesrat unter Bundesrats- 
drucksache 593/69 am 17. November 1969 den Entwurf „eines 
Gesetzes über den Wegfall des von den Rentnern für ihre 
Rentenversicherung zu tragenden Beitrags" zugeleitet. Der 
Gesetzentwurf hat erhebliche und dauernde finanzielle Aus- 
wirkungen, die mit Ausnahme der Knappschaft zu Lasten der 
gesetzlichen Rentenversicherungen gehen sollen. In der Be- 
gründung hat sich die Bundesregierung auf Angaben über die 
Mehrbelastung durch den Fortfall des Rentnerkrankenversiche- 
rungsbeitrags für die Jahre 1970 und 1971 beschränkt. Eine Dar- 
stellung der Auswirkungen der geplanten Maßnahmen auf Ein- 
nahmen, Ausgaben und Vermögen der gesetzlichen Renten- 
versicherung enthält die Regierungsvorlage nicht. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie werden sich nach Auffassung der Bundesregierung vor- 
aussichtlich die Einnahmen, die Ausgaben sowie das Bar- 
und Anlagevermögen der gesetzlichen Rentenversicherun- 
gen der Arbeiter und Angestellten in den Jahren 1969 bis 
1985 unter Zugrundelegung des gegenwärtigen Rechtszu- 
stands entwickeln? 

2. Von welchen Annahmen geht die Bundesregierung in diesem 
Zusammenhang hinsichtlich 

a) der Entwicklung der Zahl der Arbeiter und der Ange- 
stellten, insbesondere 

aa) der Zahl der ausländischen Arbeitnehmer, 

bb) des Wechsels von selbständiger in abhängige Be- 
schäftigung 

cc) der Veränderung der Ausbildungszeiten, 
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b) der Entwicklung der Bruttolohnsumme je Arbeiter und 
der Bruttogehaitssumme je Angestellten 

aus? 

3. Weiche finanziellen Belastungen würden sich durch den 
W^egfall des Krankenversicherungsbeitrags der Rentner 

a) für die Rentenversicherung der Arbeiter 

b) für die Rentenversicherung der Angestellten, 

c) für den Bundeshaushalt 

in den Jahren 1970 bis 1985 ergeben? 

4. Wie würde die unter 1. erfragte Vorausschätzung durch den 
Wegfall des Krankenversicherungsbeitrags der Rentner ver- 
ändert? 


Bonn, den 2. Dezember 1969 

Katzer 
Dr. Götz 
Dr. Böhme 
Franke (Osnabrück) 

Frau Kalinke 
Berding 

Dr. Barzel, Stücklen und Fraktion 
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